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Die deutſche antarktiſche Expedition.
Von einer Herrn r e Filchner naheſtehenden
znlichkeit wird uns geſchrieben:erſ den Tage, an dem Herr Filchner in der Ge

ſellſchaft für Erdkunde zu Berlin ſeinen Plan über 7
antarktiſche Expedition vorlegte, hat ſich die
ſt in der günſtigſten Weiſe mit der Jdee Filchners be

Von allen Seiten, aus wiſſenſchaftlichen und
wurde der Plan freudigſt begrüßt.

e wie z. h 7 3 e e eRat Partſch und der bekanno Wer Hitoten Unternehmung Filchners das beſte

nen Aber auch r zhlten nicht. Und die kamen aus England. Doren ihres der letzten Zeit mehrfach mißliebige
gegen den Plan einer deutſchen antarktiſchen

Preer ein engliſches Blatt behauptete, nicht ſo bedeutend

geweſen ſei,
weiſen die Aeußerungen doch, daß man in England der
Deinen Filchners nicht gerade ſehr freundlich gegen

ver Engländer behaupten, die deutſche m W

die ilchn edekl See als Operationsbaſis benutzen will. Aber
von einer Verletzung der „PolarEtikette“
Rede ſein. Und nebenbei bemerkt, iſt doch die Polgegend
noch keine Monopolgegend, außerdem kennt die Wiſſen
ſchaft dort nur neutrales Gebiet. Die unberechtigten
ſcharfen Aeußerungen der engliſchen Preſſe laſſen ſich wohl
am beſten durch einige aufklärende Worte zerſtreuen.

Vor allem muß betont werden, daß es ſich bei der ge
planten deutſchen antarktiſchen Expedition um eine

eraktwiſſfenſchaftliche Uunternehmung han
delt. Jeder Gedanke an extreme Sportleiſtungen oder
Rekorddrückereien, zu der gewöhnlich die amerikaniſchen
Expeditionen ausarten, liegt dem Führer, Herrn Wilhelm
Filchner, gänzlich fern. Dafür bürgt in erſter Linie der
Forſcher ſelbſt. Er, der energiſche Mann, durchſeelt von
edlem, echtem Forſchergeiſt, hat ſich ja bereits auf anderen
Expeditionen ausgezeichnet und dabei, beſonders bei ſeiner
letzten Tibetreiſe, den Beweis ſeiner ernſten
Wiſſenſchaft arbracht. Und auch unter den Teil-
nehmern an der Forſchungsreiſe nach Antarktika befinden
ſich nur auserleſen praktiſch vorgebildete Männer der
Wiſſenſchaft; denn das iſt die Vorbedingung für den Er-
olg.ſog Ferner iſt das muß immer wieder hervorgehoben

werden das Ziel Filchners nicht die Erreichung
des Südpols, ſondern die Erforſchung des
innerſten Teiles des Südpol-Kon-tinentes und die Feſtſtellung von den Be-
ziehungen zwiſchen den weſtantarktüſchen
und oſtantarktiſchen Landmaſſen. Daß näm-
lich unter dem ewigen Eis des Südens noch ein Kon-
tinent exiſtiert, der ſich in der Nähe des Porlarkreiſes aus
dem Meere erhebt und beim Pol bis zu einer Höhe von
3000 Metern anſteigt, dafür haben die neueren ant-
arktiſchen Expeditionen zahlreiche Beweiſe erbracht. Aber
ein wichtiges Problem harrt noch der Löſung: Das iſt
die Frage, ob Oſt- und Weſtantarktika beide zuſammen-
hängen oder durch ein Meer getrennt ſind; denn aus der
Beobachtung der Windverhältniſſe in der Wedell-See iſt
man zu der Vermutung gekommen, von der Wedell-See
nach Süden hin müſſe ſich ein Gebiet niederen Luftdruckes

vielleicht ein Meer befinden. Dieſes Problem zu
löſen, hat die deutſche antarktiſche Expedition ſich zur
Aufgabe gemacht. Die Löſung iſt möglich, ſobald ein
Durchſtoß durch Antarktika gelingt.

Für die Durchquerung von Antarktika hat Herr
Filchner eine Haupt und eine Nebenexpedition vorgen
ſehen. Ein Hauptſchiff, das von der WedellSee aus gegen
Süd vordringt und ein Nebenſchiff, das von der Roſt-
See aus vorgehend Proviantſtationen ſüdwärts zu legen
verſuchen ſoll, alſo ſozuſagen der von der Hauptexpedition
ausgehenden Schlittenexpedition die Löſung der Proviant-
frage erleichtern hilft. Von der Wedell-See aus den Vor-
ſtoß gegen Süd zu unternehmen, iſt ſchon deshalb zweck-
mäßig, da von dort aus jedes Vordringen übex 75 Grad
hinaus in unerforſchte Gebiete führt. Herr Filchner will
nun verſuchen, in der Wedell-See zu Schiff die ſüdliche
Fortſetzung des Coatslandes zu erreichen und dann mit
Schlitten in das Jnnere von Antarktika eindringen. Die
Reiſeroute führt dann zu dem Ziel, einem Punkt einige
Grade vom Südpol entfernt unter 90 Grad weſtlicher
Dänge. Von dieſem Punkt aber iſt es näher zur Roſt
See als nach dem Ausgangspunkt der Reiſe, nach der
WedellSee zurück. Die ganze Dürchquerung der Polar-
region wird daher ein weniger ſchwieriges Unternehmen
ſein als der Vorſtoß nach dem erwähnten Ziel und die
Rückkahr auf dem alten Wege nach der WedellSee, zumal

Sonnabend, 19. März 1910.
der letzte Teil des geplanten Reiſeweges nach dem Erebus
Vulkan bereits erkundet iſt und dort günſtige Plätze zur
Anlage von Depots vorhanden ſind. Die Hilfsexpedition
auf dem Nebenſchiff wird nach dem Viktoria-Land gehen
und von dort aus am Ende der geplanten Route Proviant-
ſtationen errichten. Das wäre in kurzen Zügen der
Plan der deutſchen antarktiſchen Expedition.

Die Ausführung und der Erfolg des ganzen Unter
nehmens hängt jedoch noch von zwei Hauptmomenten ab:
von der baldigen Beſchaffung der Mittel, die ſich
bekanntlich auf ungefähr 2 Millionen Mark ſtellen, und von
einer gründlichen und äußerſt wohlerwogenen
Vorbereitung.Die Vorbereitungen ſind in den letzten Wochen raſch
vorgeſchritten. Es ſind bereits die Verhandlungen über
den Ankauf der beiden Schiffe, zweier Robbenfänger,
einer von 550 Tonnen, der andere von 250 Tonnen Jn
halt, angebahnt worden. Ferner bereitet Herr Filchner
die Anſchaffung der nötigen Ponnies und Hunde vor.
Daß ein Teil der Expeditionsmitglieder gefunden iſt,
wurde ſchon erwähnt. Auch der Abreiſetermin der
Schiffe iſt ſchon anberaumt. Wie Herr Filchner am
5. März in der Geſellſchaft für Erdkunde bereits ange-
deutet hatte, wird die Expedition Deutſchland erſt nach
dem Oktober 1910, alſo im Sommer 1911 verlaſſen. Der
Führer hat alſo hinreichend Zeit, um die Vorbereitungen
zu treffen. Und gerade dieſer Umſtand, daß Herr Filchner
ſo vorſichtig vorgeht, dürfte ſchon jetzt dem Erfolg der
großen antarktiſchen Unternehmung am beſten vorbe-
reiten, denn nirgends dürfte ſich Uebereilung bitter
rächen, als bei mangſlhafter, Vorbereitung großer
Forſchungsreiſen.

Und was die Beſchaffung der Mittel an-
betrifft, ſo kann man getroſt das beſte hoffen; denn es
haben ſich bereits im deutſchen Volke Männer gefunden, die
für die große wiſſenſchaftliche und nationale Auf
gabe ganz bedeutende Summen beigeſteuert haben.
Zwar fehlt an der nötigen Summe heute noch ein beträcht
licher Teil, doch werden ſich gewiß noch genügend Privat
perſonen und Geſellſchaften finden, die ihr Teil dazu bei-
tragen, die Ausführung das gerade jetzt in nationaler und
wiſſenſchaftlicher Hinſicht ſo bedeutſame Unternehmen
ſicherzuſtellen. Zu wünſchen wäre dies ſowohl im Jnter-
eſſe der Wiſſenſchaft, wie im Jntereſſe des Anſehens
unſerer deutſchen Nation.

Dentſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer nahm am Freitag vor

mittag im Luſtgarten zu Potsdam die Kompagnie-
be ſichtigung der Leib-, dritten, ſechſten und zwölften
Kompagnie des 1. Garderegiments zu Fuß vor. Nach der
Beſichtigung fanden Vorbeimärſche ſtatt, wozu weitere
Kompagnien zugezogen waren. Nach der Kritik nahm der
Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen. Der Beſichtigunch
wohnten bei: Der Kronprinz, Prinz Oskar, Prinz Friedrich
Leopold, die direkten Vorgeſetzten des Regiments, die
Herren des Hauptquartiers und die fremdherrlichen Offi
ziere. Die Kaiſerin und die Kronprinzeſſin ſahen dem
militäriſchen Schauſpiele aus dem Stadtſchloſſe zu. Nach
der Beſichtigung nahm der Kaiſer die Meldungen des bis-
herigen großbritanniſchen Militär-Attachés Oberſt Trench,
des neuernannten großbritanniſchen Militär-Attachés
Major Ruſſel, des ruſſiſchen Oberſtleutnants v. Bock und
des öſterreichiſchungariſchen Hauptmanns v. Bienerth ent-
gegen. Um 1 Uhr folcſte der Kaiſer einer Einladung des
kommandierenden Generals Generaladjutanten v. Loewen-
feld in Berlin zur Frühſtückstafel.

Des Kanzlers Romreiſe. Der Reichskanzler wird heute
abend die Reiſe nach dem Süden antreten und Montag früh
in Rom eintreffen. Der Aufenthalt in Rom wird voraus-
ſichtlich mindeſtens bis zum Oſterſonntag dauern.

Die Anhalt-Affäre. Nach in Petersburg einge-
troffener Meldung aus Berlin ſoll die Entſcheidung in
der Anhalt-Affäre nahe bevor ſtehen. Es verlautet, daß ſie
zu ungunſten des Hauptmanns Hellfeld ausfallen werde,
der bereit ſein ſoll, ſeine Anſprüche nunmehr vor den
ruſſiſchen Gerichten geltend zu machen.

Die Rospert Angelegenheit. Die „Kölniſche Zeitung“
meldet in einem Telegramm aus Berlin Das Urteil des Ge
richtshofes in Serres gegen den deutſchen Staatsangehörigen
Rospert iſt von dem Kaſſationshof in Konſtantinopel auf
gehoben worden.

Zu der bevorſtehenden Beratung der Reichsverſicherungs
ordnung im Reichstage ſchreibt man uns: Es unterliegt keinem
Zweifel, daß eine Vorlage von dem Umfang der Reichsver
ſicherungsordnung, die in ihren ſechs Büchern 1754 Paragraphen
enthält und in der eine große Reihe grundlegender ſozial-
politiſcher Fragen entſchieden werden ſollen, nur unter Auf-
wendung einer großen Maſſe von Arbeit und Zeit zu bewältigen
iſt. Unter dieſen Umſtänden war der Gedanke mit Freuden zu
begrüßen, die Vorlage nach beendigter erſter Leſung einer Kom
miſſion zu überweiſen, die den Sommer über tagen ſollte. Dieſen
Ausweg hat man übrigens auch in Oeſterreich ſoeben für die ent-
ſprechende große ſozialpolitiſche Vorlage gewählt. Nun ſcheinen
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ſich aber h zu erheben gegen die Tagung der Kom
miſſion während des ganzen Sommers. Es wird darauf hin-gewieſen, daß es im Weſeninchen wieder dieſelben Perſönlich-

keiten ſein würden, die im vorigen Sommer die Kommiſſions-
arbeit der Reichsfinanzreform zu erledigen hatten, und denen im
nächſten Sommer die umfangreichen Vorarbeiten für die Neu-
wahlen zum Reichstag bevorſtehen. Es iſt daher angeregt, die
Kommiſſion erſt im September zuſammentreten zu laſſen, ſo daß
ihr bis zur Einberufung des Reichstages im Spätherbſt drei
Monate zur Verfügung ſtehen würden. Dieſe Zeit iſt
unſeres Erachtens aber nicht ausreichend, um
die Durchberatung ſo zu geſtalten, daß eine baldige Verab-
ſchiedung im Plenum möglich wäre. Eine unerläßliche
Vorausſetzung für die Einberufung der Kom-
miſſion erſt im Herbſt wäre eine kurze, etwa
zweiwöchige Tagung noch vor den Sommer-
ferien, in der wenigſtens über die wichtigſten
Fragen eine Ausſprache ſtattfinden könnte.

Geſetz gegen die Serien- und Prämienlosgeſell-
ſchaften. Der Hamburger Senat hat der Bürger-
ſchaft einen Geſetzentwurf gegen die Serien- und Prämien-
losgeſellſchaften vorgelegt. Der Entwurf ſchlägt vor, mit
Gefängnis bis zu zwei Jahren und mit Geldſtrafe bis zu
10 000 Mark oder mit einer dieſer Strafen diejenigen zu
beſtrafen, die gewerbsmäßig, zum Zwecke der Ausbeutung
der Spielſucht durch Verbreitung von Proſpekten oder
Mitgliedsbedingungen oder in anderer Weiſe zur Be
teiligung an Serien- oder Prämienlosgeſellſchaften auf-
fordern oder mit der Bildung, Leitung oder Vertretung
ſolcher Losgeſellſchaften ſich befaſſen. Serien- oder
Prämienlosgeſellſchaften ſind Vereinigungen, die den Zweck
haben, aus den Beiträgen der Mitglieder Jnhaberpapiere
mit Prämien oder Bezugs oder Anteilſcheinen auf ſolche
Papiere für die Vereinigung oder die Mitglieder der Ver-
einigung zu erwerben oder die Gewinnausſichten aus
ſolchen Papieren in anderer Weiſe gemeinſchaftlich auszu-
nutzen. Der Geſetzentwurf wird von der Bürgerſchaft
ohne Zweifel angenommen werden.

S „Pfui Teufel“. Aus Dresden wird uns berichtet: Jn
der Angelegenheit der Korrektur eines amtlichen Stenogramms
erklärte am Freitag in der Sitzung der Zweiten Kammer Präſi
dent Dr. Vogel, nach der von ihm verlangten und vom Mini-
ſterium des Jnnern vorgenommenen Unterſuchung hätten die
Berichterſtatter des „Dresdner Journal“, zwei Referendare, den
in der Sitzung vom 9. März angeblich gefallenen Zwiſchenruf
„Pfui Teufel“ nachträglich eingefügt, nachdem ſie den Zwiſchen
ruf in den Tagesblättern geleſen, ihn im amtlichen Stenogramm
aber vermißt und deshalb noch abends 10 Uhr ſich mit dem
Finanzminiſter Dr. von Rüger verſtändigt hätten. Dieſer habe
ihnen die Weiſung gegeben, den Zwiſchenruf in das amtliche
Stenogramm hineinzukorrigieren. Der Zwiſchenruf ſelbſt ſei
von einigen Herren auf der Journaliſtentribüne vernommen
worden, ebenſo hätten mehrere Abgeordnete ſich bereit erklärt, zu
bezeugen, daß ſie den Zwiſchenruf gehört hätten. Die Frage,
unter welchen Vorausſetzungen Aenderungen oder Ergänzungen
der ſtenographiſchen Niederſchriften zuläſſig ſeien, werde wohl im
Wege der Geſetzgebung erledigt werden müſſen.

Der 18. März. Aus Berlin wird uns gemeldet: Auf
dem Friedhof der Märzgefallenen wurden am Freitag unter
großem Andrang viele Kränze der ſozialiſtiſchen, demokratiſchen
und anarchiſtiſchen Organiſation niedergelegt. Jhre Zahl betrug
bis 9 Uhr morgens 208. Von den Schleifen, die vielfach auf
hetzende, auf das Wahlrecht bezügliche Jnſchriften enthielten,
wurden 23 von der Polizei beſchlagnahmt. Unter den durchweg
größer und ſchöner als ſonſt ausgefallenen Kranzſpenden befand
ſich auch eine von den Arbeitern der Staatswerkſtätten in Span-
dau, von der ebenfalls eine Schleife abgeſchnitten wurde. Leip-
ziger Anarchiſten hatten ſechs Kränze geſandt. Später wird
uns noch aus Berlin gedrahtet: Der Friedhof der Märzgefallenen
iſt geſtern, Freitag, im Laufe des Tages von 22 700 Perſonen
(im Vorjahre 14 500) beſucht worden. Dieſe haben insgeſamt
346 (198) Kränze niedergelegt, von denen bei 52 (11) die
Schleifen wegen ihrer Jnſchriften entfernt worden ſind. Der
Friedhof iſt um 6 Uhr geſchloſſen worden. Die Menſchenmaſſen
ſind ruhig auseinandergegangen; es iſt nirgends zu Zuſammen-
ſtößen mit der Polizei gekommen. Bei Redaktionsſchluß wird
uns noch gedrahtet: Berlin, 18. März: Nach Schließung des
kleinen Friedhofes der Märzgefallenen kam es geſtern abend am
Landsberger Platze und in der Landsbergerſtraße zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen den Zurückkehrenden
und der Schutzmannſchaft. Unter den 1500 Perſonen,
die in Bewegung waren, befanden ſich auffallend viele junge
Burſchen, Mädchen und Kinder. Der Verkehr war zeit-
weiſe ganz lahmgelegt. Die Zuſammenſtöße mit der
Polizei, die nicht blank zog, hatten eine Reihe
Siſtierungen zur Folge. Jn Magdeburg kam die
von den Metallasbeitern eplante Straßenkundgebung nicht
zur Ausführung. Jn Kiel erklärte das ſoziceldemokratiſche
Preßorgan, nachdem der Maſſenſtreik am Dienstag „großartig
gelungen“ ſei und die ausgeſperrt geweſenen Arbeiter mit über
34 000 Mk. hätten entſchädigt werden können, ſollten derartige
Streike ſo lange fortgeſetzt werden, bis ein anderes Wahlrecht
erreicht“ ſei.

Ausland.
Die Wahrmund Angelegenheit. Wir erfahren aus

Wien: Jn der Sitzung das Abgeordnetenhauſes am Freitag
gab Unterrichtsminiſter Graf Stürgkh in
Beantwortung einer Jnterpellation über die Abmachungen
zwiſchen dem Unterrichtsminiſterium und Profeſſor Wahr-
mund bei Ernennung des letzteren zum Profeſſor des
Kirchenrechtes an der Prager deutſchen Univerſität zunächſt
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eine eingehende aktenmäßige Darſtellung des Falles und
betonte, der akademiſche Senat der Prager deutſchen Uni
verſität habe auf Grund des Aktenmaterials, über deſſen
erſchöpfenden Charakter kein Zweifel beſtehen könne, ſich
hinſichtlich der Auffaſſung des Falles der Anſchauung des
juriſtiſchen Profeſſorenkollegiums einſtimmig angeſchloſſen.
Die Stellung Profeſſor Wahrmunds zu ſeinen Kollegen und
den akademiſchen Behörden habe ſich ſo unhaltbar geſtaltet,
daß die Forderung des Profeſſorenkollegiums der juriſti-
ſchen Fakultät Prags, die es in Form eines Beſchluß-
antrages an das Miniſterium zum Ausdruck brachte, daß
nämlich dem durch die Berufung Wahrmunds an die
deutſcho Univerſität geſchaffenen Zuſtande ſo bald wie mög
lich ein Ende bereitet werde, nicht unbegründet erſcheine.
Hierbei komme noch in Betracht, daß auch von einer er
ſprießlichen Tätigkeit des genannten Profeſſors nicht ge-
ſprochen werden könne, da nach dem Jnfkriptionsergebnis
des Winterſemeſters in das Parallelkollegium des Pro
feſſors Wahrmund über das Syſtem des Kirchenrechtes
lediglich drei Hörer eingeſchrieben geweſen ſeien,

Ehrungen für Dr. Lueger. Jm Wiener Stadtrat brachte
Stadrat Schwer folgende vier Anträge ein, um das Andenken des
verſtorbenen Bürgermeiſters Dr. Lueger für immerwährende
Zeiten zu ſichern, und zwar: 1. Errichtung eines Luegerdenkmals
vor dem Rathauſe; 2. die letzten Aufnahmen Dr. Luegers vom
Maler Engelhart und von dem Kunſtformator Moritz Schroth
ſollen vervielfältigt werden; 3, in dem neuen ſtädtiſchen Muſeums-
gebäude ſei ein Dr. Karl Lueger-Zimmer zu errichten 4. der neue
Stadtteil auf der Schmelz ſoll mit dem Namen „Dr. Karl Lueger-
Stadt“ bezeichnet werden. Der Stadtrat konſtituierte ſich dann
als vorbereitendes Komitee für die Errichtung eines Denkmals
für den verſtorbenen Bürgermeiſter und beſchloß, wegen Beitritts
zum Denkmalskomitee an den Gemeinderat, die Bezirksvertre-
tungen und die weiteſten Kreiſe der Bevölkerung Oeſterreichs
heranzutreten.

Oeſterreich-Ungarn. Das öſterreichiſche Abgeordnetenhans nahm
am Freitag das Lokalbahngeſetz in allen Leſungen an und ver
tagte ſich ſodann bis nach Vſtern.

Der neue franzöſiſche Zolltarif. Der franzöſiſche Senat
ſetzte am 18. er. die Beratung des neuen Zolltarifs fort. Bei
der Nummer 350 Glas und Kriſtallwaren verlangte Guerin
die Aufrechterhaltung des Tarifs von 1892 und erklärte, die
vorgeſchlagene beträchtliche Erhöhung ſcheine ſich hauptſächlich

gegen Deutſchland und Belgien zu richten. Der
Berichterſtatter und der Vorſitzende der Kommiſſion proteſtierten
hiergegen und verſicherten, die Kommiſſion habe die franzöſiſche
Jnduſtrie ſchützen, aber keineswegs die eine oder andere aus-
wärtige Nation treffen wollen. Auf Vorſchlag des Handels
miniſters wurde die Nummer 350 genehmigt unter
Streichung der ſechs letzten Artikel betreffend Reflek
toren, Lampenſchirme und Glasglocken, für die
die Sätze des Tarifs von 1892 aufrechterhalten wurden.

Die Duez-Affäre. Nach Nachrichten, die der Pariſer Polizei
zugegangen ſind, dürfte Duez die veruntreuten Gelder
im Auslande untergebracht haben, und zwar vor nicht
allzulanger v Deshalb ſind in Brüſſel, London und New-
York Nachforſchungen angeſtellt worden.

Zu der Präſidentenkriſe in der Reichsduma behaupteten
geſtern Petersburger Blätter, Chomjakow habe das Präſidium
niedergelegt im Zuſammenhang mit einem Brief des Miniſter
präſidenten Stolypin, der ſich darauf bezogen haben ſoll, daß am
17. März viele Abgeordnete beim Erſcheinen des Unterrichts
miniſters auf der Rednertribüne den Saal verlaſſen hatten.
Ferner behaupteten die Blätter, Chomjakows Rücktritt ſei durch
das nicht immer wohlwollende Verhalten der Regierung veran-
laßt worden, die in der Reichsduma einen die Wirkſamkeit des
Staatsmechanismus beinahe erſchwerenden Apparat ſehe. Offiziell
wird demgegenüber erklärt, der Miniſterpräſident Stolypin habe
aus dem erwähnten Anlaſſe an Chomjakow überhaupt nicht ge-
ſchrieben. Die Behauptung, die Regierung verhalte ſich dem
Präſidium gegenüber nicht wohlwollend, ſei völlig falſch, und die
ihr zugeſchriebene Anſicht über die Reichsduma widerſpreche den
tatſächlichen Umſtänden.

Perſien. Nach einer Meldung aus Täbris haben ſich
Satar Khan und Baghir Khan, nachdem ihnen ge
waltſame Entfernung durch perſiſche reguläre Truppen ange
droht worden war, bereit erklärt, heute, Sonnabend, mit ihren
Reitern nach Teheran abzuziehen. Die Regierung zahlt die
Reiſekoſten im Betrage von je 3500 Tomans.

Die Macht des Sprechers. Aus Waſhington, 18. März,
wird uns gemeldet: Die Sitzung des Repräſentantenhauſes am
17 cr. dauerte die Nacht über an und war am Freitag morgen um
9 Uhr noch immer nicht beendet. Die Urſache zu der außerordent-
lich lang andauernden Sitzung liegt in einem Konflikt, in den
der Sprecher Joe Cannon mit einer ſehr großen Minorität des
Hauſes geraten iſt. Die Demokraten haben im Verein mit einer
großen Anzahl dem Sprecher feindlich geſinnter Republikaner eine
Reſolution eingebracht, wonach eine Geſchäftsordnun g
kommiſſion gewählt werden ſoll, der der Sprecher ſelbſt nicht
angehören darf, und die ſich mit der Aufgabe zu befaſſen hat, die
Macht des Sprechers zu beſchränken. Die Annahme dieſer Reſo-
lution würde wohl die Demiſſion des Sprechers im Gefolge haben.
Die Länge der Debatten zeigt, wie mächtig die Minorität bereits
iſt. Um 2 Uhr am Freitag nachmittag brachte einer der Anhänger
des Sprechers einen Antrag ein, wonach ſich das Haus bis 4 Uhr
vertagen ſollte. Dieſer Antrag wurde mit 161 gegen 151 Stimmen
angenommen. Als das Ergebnis der Abſtimmung bekannt gegeben
wurde, entſtand ein unbeſchreiblicher Lärm, und die Anhänger
Cannons brachen in ein betäubendes Freudengeſchrei aus.

Wer kann in Japan Land erwerben? Das Unterhaus
hat das Geſetz betreffend den Landerwerb durch Aus
länder angenommen, wonach nur Angehörige ſolcher Staaten
in Japan Land erwerben können, die den Japanern gleichfalls
den Landerwerb geſtatten.

Die Luftſchiffahrt.
Ein neuer deutſcher Flugpreis. Wie aus München gemeldet

wird, ſtellten Kathreiners Malzkaffee- Fabriken MünchenBerlin
der Kommiſſion für Luftſchiffahrt des Bayeriſchen Automobil-
Klubs in München 50 000 Mark als „Kathreiner-Preis München
Berlin“ zur Verfügung. Den Preis ſoll derjenige deutſche Flieger
erhalten, der im Jahre 1910 mit einer v deutſchen Flug
maſchine die Strecke München-- Berlin in mindeſtens 60 Stunden
zurücklegt; drei Zwiſchenlandungen ſind geſtattet.

Das Luftſchiff „Nuthenberg“, das nach ſeinem letzten Unfall
in einem Reparaturſchuppen bei Hamburg untergebracht war,
ging geſtern in Flammen auf, weil ein Arbeiter aus Unvor-
ſichtigkeit eine Lötlampe umwarf.

Aus Nah und Fern.
Um den Veteranen von 1870 wie im Jahre 1895 ſo auch jetzt

nach 40 Jahren den Beſuch der Schlachtfelder zu erleich-
tern, beſtimmte der Kaiſer, daß auf den Strecken der preußjiſch
heſſiſchen Staats und Reichseiſenbahnen während der Monate Mai
bis Ende Dezember der Fahrpreis für die Reiſen der Kriegsvetera en
nach den Schlachtfeldern und zurück auf den Militärſahrvreis herabgeſetzt

werden ſoll. Es werden für die dritte Klaſſe eine Militärfahrkarte,
für die zweite Klaſſe zwei Militärfahrkarten zu löſen ſein. Auch wird
die Benutzung der Schnellzüge ohne Zuſchtag freigegeben. Die näheren
Beſtimmungen werden rechtzeitig bekanntgemacht.

Wegen Beleidigung des Chefs des Militärkabinetts. Die erſte
Strafkammer des Landgerichts J Berlin vecurteilte die aus Oeſterreich
ſtammende Maſſeuſe Joſephine Bendl wegen verleumderiſch r Beleidi
gung des Chefs des Mili ärkabinetts, Exzellenz Frhrn. v. Lyncker,
zu acht Monaten Geſängnis. Die Angeklagte behauptete, in Monte
Carlo einen angeblichen Comte Hochberg kennen gelernt zu haben, der
dem franzöſiſchen Kriegsminiſter Piquart verſprochen habe, Feſtungs
und Mobiliſterungspläne, u. a. einen Plan der Feſtung Metz, für
zwei Millionen Francs zu verkauſen. Der angebliche Comte Hochberg
follte, wie die Angeklagte nach einem Bilde erklärte, identiſch ſein mit
Freiherrn v. Lyncker, Bei der Gegenüberſtellung mit dem General
widerrief ſie aber dieſe Behanptung. Durch umfangreiche Ermittelungen
der politiſchen Polizei wurde feſtgeſtellt, daß die ganze abenteuerl
Geſchichte völlig erfunden iſt.

In der Ziehung der Meißener Dombaulotterie am 18. er. entſielen
10 000 Mk. auf 43 229 3000 Mk. auf 35 185 1000 Mk, auf 38 687,
84 472 500 Mk. auf 131 552 300 Mk. auf 3483, 92 639, 100 522,
128 724, 148 288. (Ohne

In dem Prozeß gegen den Reiſenden Karl Wollitz wegen Tötung
leiner Geliebten, einer Frau Wieſener, wurde am Freitag in Berlin
das Urteil gefällt. Dem Wahrſpuch der Geſchworenen gemäß wurde
der Angeklagte wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgang zu
zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt unter
Anrechnung von einem Jahr der erlittenen Unterſuchungshaft verurteilt.
Der Staatsanwalt hatte 12 Jahre Zuchthaus beantragt.

Frau von Schoenebeck. Der Strafſenat des Oberlandesgerichts
zu Königsberg i. Pr. hat auf den Antrag der Verteid ger Dr. Salz-
mannAllenſtein und Bahn- Berlin beſchloſſen, die verhaftete Frau
von Schoeneb ck gegen eine Kaution von 50000 Mk. aus der
Unterſuchungshaft zu entlaſſen.

Schülerausſtand in Prag. Wegen ungerechtfertigter
Entlaſſung eines deutſchen Schülers aus der gemiſchtſprachigen Kunſt
gewerbeſchule in Prag waren ſämtliche deutſche Schüler dieſer Anſtalt
in den Ausſtand getreten. Am Donnerstag wurden von dem tſchechiſchen
Profeſſorenkollegium drei deutſche Schüler als angebliche Leiter des
Streiks ausgeſchloſſen, die übrigen erhielten eine Rüge.

Ertrunken. Wie wir aus Kiel erfahren, ſind ein Vermeſſungsgaſt
und der Koch des Peilbootes Nr. 4, die ſich geſtern bei ſtürmiſchem
Wetter in einem kleinen Marineboot auf den Hafen begeben hatten,
infolge Kenterns des Bootes ertrunken.

Eine Bande iſt in Minsk entdeckt worden, die Auswanderer
ohne Päſſ abfertigte. Drei Agenten wurden verhaftet, und
12 Perſonen, die mit ihnen ins Ausland abreiſen woilten, wurden
angehalten.

Grubenexploſion. Jn MontceaulesMines ereignete ſich in einer
Grube eine Exploſion ſchlagender Wetter, durch die drei Perſonen
getötet wurden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
L Zeitz, 18. März. (Landwirteverſammlung.) Der

landwirtſchaftliche Verein des Kreiſes Zeitz hielt in Gleina unter
dem Vorſitz des Freiherrn von Herzenber g eine Ver
ſammlung ab, in der Zuchtdirektor MWommſen aus Halle
über das Thema: „Höhen und Niederungsraſſen des Rindviehes
und Kreuzung“ ſprach. Er betonte u. a., daß viel wichtiger als
die Raſſefrage die tüchtige Herausfütterung der Tiere in ihrer
Entwicklung bis Jahr ſei. Das geſchehe am beſten auf der
Weide; ſie müſſe in entſprechendem Rahmen von den Viehbeſitzern
beachtet werden. Damit werde eine gute Rente in der Viehzucht
gewährleiſtet, vorausgeſetzt, daß die Weide gut ſei. Jn der
Debatte wurde von Herrn Mommſen angeführt, daß für 5 Ztr.
lebend Anfangsgewicht ein Morgen Weide zu rechnen ſei. Jm
Gegenſatz zur Einführung der Weidewirtſchaft durch genoſſen
ſchaftlichen Zuſammenſchluß weiſt der Vortragende darauf hin,
daß durch eigene Weide die Düngerproduktion gehoben werde.
Auch in anderen Punkten hält er die Eigenweide für vorteilhafter.
Herr Mommſen gibt der Standweide den Vorzug, doch ſei zurzeit
noch kein abſchließendes Urteil zu geben. Es wurde noch bekannt
gegeben, daß die Polizeibehörde zu Zeitz ſich bereit erklärt habe,
etwaige Feſtſtellungen durch Vertreter der Landwirtſchaft in die
Marktberichte aufzunehmen. Es wurde ſchließlich angeregt, auch
einen Vertrauensmann zur Feſtſtellung der Viehpreiſe zur Ver-
fügung zu ſtellen.

S Quedlinburg, 18. März. Eine Wahlrechts
demonſtration), die am Dienstag abend hier ſtattfand, be
ſchreibt das „Quedl. Kreisbl.“ mit folgenden Worten: „Wo alles
demonſtriert, können natürlich die hieſigen Sozialdemokraten auch
nicht untätig ſein. Sie ſcheinen aber das Licht des Tages zu
ſcheuen und ſo veranſtalteten ſie denn nächtlicherweile ihre
„Demonſtration“. Dieſe beſtand darin, daß ein großer Haufe
meiſt recht jugendlicher Leute, die ſich für rot hielten, aber doch
ziemlich grün waren, vor die Wohnung des Herrn Oberbürger
meiſters, vor das Kreishaus, vor das Geſchäftshaus des „Qued
linburger Kreisblattes“ und die Wohnung des verantwortlichen
Redakteurs des Blattes zogen und Hochrufe auf das Reichstags
wahlrecht ausbrachten. Dann trennten ſie ſich mit dem ſtolzen
Bewußtſein in der Bruſt, ihre Pflicht als Ernährer der ſozial
demokratiſchen Führer und Verführer getan zu haben.“

Staßfurt, 18. r (Unglücksfall beim Arm
bruſtſchießen.) Auf dem Hofe eines Hauſes in der Löder
burger Straße vergnügten ſich dieſer Tage mehrere Kinder mit
Armbruſtſchießen. Dabei wurde die achtjährge Tochter des
Arbeiter Klink von einem Bolzen derart ins Auge getroffen, daß
dieſes ſofort auslief.

i. Oſchersleben, 17. März. (Freie Synodaken-
konferenz.) Geſtern fand hier, wie ſchon ſeit einer Reihe
von Jahren kurz vor Oſtern, eine freie Konferenz der Mit
glieder der kirchlichen Körperſchaften der Synode Oſchersleben
ſtatt. Die Konferenz iſt aus dem Verlangen geboren, neben der
offiziellen Kreisſynode eine Stätte zu haben, in der in ein
gehender Ausſprache über brennende Zeitfragen und über die Be
teiligung der Kirche an e Löſung beraten werden kann. Ur-
grüne auf die Abgeordneten der Kreisſynode beſchränkt, ladet
ie Konferenz jetzt auch die Mitglieder der kirchlichen Körper

ſchaften in den Einzelgemeinden ein, nachdem hier der Wunſch
ausgeſprochen worden war, die Verhandlungen auch einem
größeren Kreis kirchlich intereſſierter und am Aufbau der Ge
meinden beteiligter Männer zugänglich zu machen. Daß die
Konferenz einem wirklichen Bedürfnis entſpricht, bewies auch ihr
Beſuch am geſtrigen Tage, Rund 70 Männer hatten ſich in dem
ſchmucken Saale des Evangeliſchen Gemeinde
hauſes“ eingefunden, das, eine Schöpfung des Superintenden
ten Schuſter Oſchersleben, längſt ein unentbehrlicher Mittel
punkt des aufblühenden kirchlichen Gemeinde und Vereinslebens
geworden iſt und eine e für die Stadt darſtellt. Nach einer
einleitenden bibliſchen Anſprache des Vorſitzenden, Superinten
denten Schuſter, behandelte Paſtor Dr. Fey- Cöſſeln bei
Stumsdorf, ſeit langem rühmlichſt bekannt als ſcharfer Beobachter
und gründlicher Kenner ultramontaner Beſtrebungen in unſerer
Provinz, in großzügiger Darlegung oft vom Beifall der Ver
ſammlung unterbrochen, die ſo zeitgemäße Frage: „Unſere
Aufgaben gegenüber dem Vordringen derrömiſchen Kirche“. An der Hand eines unwiderleglichen
und reichen Beweismaterials, das ſich durchweg auf katholiſche
Urteile und Ausſprüche ſtützte, zeichnete er das Vordringen Roms,
das beſonders ſeit früheſten Zeiten den Kirchenkreis Oſchers-
leben bedroht, als ein planmäßiges, zur ſhyſtematiſchen
Anpflanzung und Vertiefung römiſcher Herrſchaft im Mutterlande
der Reformation. Die Waffen auf evangeliſcher Seite müßten,
wie bisher, allerwege bleiben: proteſtantiſches Ehrgefühl,
lebendiger Glaube und hilfreiche Liebe, und an dem allgemeinen
Prieſtertum aller Evangeliſchen. die mit Ernſt und Tatkraft für

Die Güt t i kreken, wen er re 2 den ausIl
w Prieſter ſcheitern. An zweiter Szrörterte Paſtor Swierczewsti St. Ulrich, Gehen

führer des r Sozialen Preßverbandes für die Provin,
Sachſen, in au re Darſtellung „Die Bedeutunder Tagespreſſe für die evangeliſche Kirche
und ihre Forderungen andie Tagespreſſe“, Vet
aller Verſ nheit der Aufgaben, die Kirche und Tagespreſſe zu
treiben haben, berühren ſie ſich auf dem wichtigſten Gebiete r
Volkserziehung. Wenn man heute die Tagespreſſe die
Kanzel des modernen Menſchen nennt, ſo kann es der Kirche nicht
gleichgültig ſein, welche Predigt von dieſer Kanzel ertönt. Das
Erbauliche und Predigtmäßige habe in der Preſſe nichts zu ſuchen
nur die großen Machkbeweiſe und Lebensäußerungen evangeliſchenChriſtentums, wie ſie heute in Gemeinde und ereinswirten ſo
erfreulich auftreten, alſo geſchichtliches Tatſachenmaterial, müßten
ein regelmäßiges und würdiges Echo in der Zeitung finden, die
damit auch ihrer Hauptpflicht, einer unparteiiſchen Geſamtbericht-
erſtattung über wichtige Tagesereigniſſe, e gegen omme. Als
Abwehrarbeit auf evangeliſcher Seite werde die kämpfung von
widerlicher Senſation, unſittlichem Schmutz und markt-
ſchreieriſchem Schwindel, die beiden letzten namentlich im
Inſeratenteil, in gewiſſen Blättern des näheren bezeichnet. Red.
ner ſchließt mit einer Darlegung der Geſchichte und Arbeit des
EvangeliſchSozialen Preßverbandes für die Provinz Sachſen, derzurzeit 1200 Mitglieder zählt. Eine anregende Debatte ſchloß

ſich beiden Vorträgen an, 45 der anweſenden Herren, von denen
eine Anzahl bereits früher die Mitgliedſchaft erworben hat, traten
dem Preßvberbande bei. Nach faſt vierſtündiger Tagung fanden
die intereſſanten Verhandlungen mit einem warmen Schlußwort
des Vorſitzenden ihr Ende.

GroßMarzehns, 18. März. Einweihung der
neuen Kirche.) Nachdem die beiden anderen Gemeinden
unſerer Parochie, KleinMarzehns und Rädigke, ſchon in früheren
n ihre Gotteshäuſer erneuert hatten, durften auch wir im

tzten Jahre unſer altes Gotteshaus neu erſtehen ſehen. Am
Donnerstag fand die ſchöne Feier der Kirchweihe ſtatt. Von der
Schule, wo in der Bauzeit die Gottesdienſte abgehalten wurden,
bewegte ſich nach einem kurzen Abſchiedsworte der Feſtzu aufder mit Ehrenpforten geſchmückten Dorfſtraße zur neuerſtandene

Kirche. Hier begrüßte der Kriegerverein mit ſeiner Fahne die
Feſtgäſte. Nach feierlicher Schlüſſelübergabe und dem Einzuge
in das ſchöne neue Gotteshaus hielt der Generalſuperintendent
der Kurmark, Herr D. Köhler aus Berlin, die Weihrede über
Ev. Joh. 2, 19 ff. Jm erſten Gottesdienſte hielt Herr Super
intendent Meyer aus Belzig die Liturgie und die ar trrediat
über Phil. 1, 9--11 Herr Pfarrer Fritz e aus Rädigke. Durch
Geſänge verſchönte der Männergeſangverein unter Leitung des
Herrn Lehrers Bendert die Feſtfeier.

Siersleben, 18. März. (Neue Apotheke.) Am 16. cr.
iſt hier die Eröffnung der Apotheke erfolgt. Beſitzer iſt Herr
Karü Gertler. Die Apotheke befindet ſich im Hauſe Hett-
ſtedter Straße 26.

x Aus Anhalt, 18. März. (Domänen-Statiſtik.) Jm
Herzogtum Anhalt waren am 1. Januar d. Js. 40 fiskaliſche
Domänen vorhanden, die insgeſamt rund 17052 Hektar Pacht-
fläche umfaßten. Dieſe erbrachten ein Pachtgeld von 1 846 535
Mark. Das durchſchnittliche Pachtgeld betrug für das Hektar der
Geſamtfläche 108,20 Mk. Jm Kreiſe Deſſau ſind 3 Domänen,
im Kreiſe Cöthen 183, im Kreiſe Zerbſt 4, im Kreiſe Bern-
burg 16 und im Kreiſe Ballenſtedt 4 Domänen. Das
niedrigſte durchſchnitliche Pachtgeld für das Hektar entfiel auf
die im Kreiſe Zerbſt gelegene Domäne Cobbelsdorf mit Senſt
mit 26,85 Mk., das höchſte auf die im Kreiſe Cöthen gelegene
Domäne Reinsdorf mit Hohnsdorf mit 179,40 Mk. für das
Hektar. Außerdem waren noch rund 1595 Hektar fiskaliſche
Einzelpachtgrundſtücke vorhanden, die ein Pachtgeld von 185 560
Mark erbrachten, ſo daß hierbei der Durchſchnittspachtpreis
116,33 Mk. für das Hektar betrug

Zerbſt, 18. März. (Der Rabattſparverein)
Zerbſt und Umgegend beſteht jetzt 8 Jahre. Jhm ſind 130 Ge-
ſchäftstreibende angeſchloſſen. Der Markenumſatz iſt von 23 462
Mark im Gründungsjahr auf 53 800 Mk. im letzten Jahre ge-
ſtiegen, wos eine Steigerung im Warenumſatz von 4609 200 Mk.
auf 1 076 000 Mk. gleichkommt. Die Eintragung des Vereins in
das Vereinsregiſter ſoll erfolgen.

Piethen in Anhalt, 18. März. (Kirchenweihe.) Jn
feierlicher Weiſe wurde vorgeſtern nachmittag die Einweihung
der neuen Kirche in Piethen vollzogen. Um 1 Uhr verſammelte
ſich die Gemeinde mit den geladenen Gäſten zu einem Abſchieds
gottesdienſt in der Schaule, wo der Ortsgeiſtliche, Pfarrer
Heiden reich, eine Anſprache hielt. Alsdann zogen die Feſt
teilnehmer unter Glockengeläut nach der neuen Kirche. Hier an-
gekommen, überreichte Bauinſpektor Gothe- Cöthen mit einer
kurzen Anſprache Konſiſtorialrat Klinghammer- Deſſau als
Vertreter der Kirchenregierung den Schlüſſel. Dieſer gab ihn
weiter an den Vertreter des Superintendenten, Archidigkonus
Jänecke Cöthen, und dieſer legte ihn in die Hände des Orts-
geiſtlichen, der hierauf die Pforte öffnete. Nach Abſingung des
Liedes „Lobe den Herrn“ weihte Archidiakonus Jänecke unter
Aſſiſtenz der Geiſtlichen aus Edderitz, Rohndorf und des Orts-
geiſtlichen mit von Herzen kommenden Worten die Kirche. Es
ertönten zum erſten Male die neuen Glocken. Nachdem das Ge
läut verkklungen war, ſetzte die neue prächtige Orgel mit einem
Choral ein. Darauf hielt der Ortsgeiſtliche die Feſtpredigt. Das
neue Gotteshaus, von Bauinſpektor Gothe- Cöthen erbaut,
macht innen und außen einen gediegenen Eindruck.

Eiſenberg, 18. März. (Vergrößerung des Laub
waldes.) Die Stadtverordneten befaßten ſich in ihrer Sitzung
am Dienstag abend mit der Vergrößerung des Laubwaldes. Es
wurde beſchloſſen, den Pörſchberg aufzuforſten. Er
ſoll mit Eichen, Birken und Erlen bepflanzt werden. Eine Zeuge
längſt vergangener Tage ſoll erhalten bleiben: da s e h emalige
Kloſter, das noch Anfang des 19. Jahrhunderts als Scharf
richterei benutzt wurde. Die Stadtverordneten haben beſchloſſen,
das zu Wohnzwecken eingerichtete Gebäude reſtaurieren zu laſſen,
von einem Abbruch und einer Veräußerung des Grundſtücks wurde
abgeſehen.

W Leipzig, 18. März. (Der Mörder des Freiherrn
von Wöhrmann zum Tode verurteilt.) Der Zimmergeſelle
Geo'gi wurde heute vom Schwurgericht wegen Mordes zum
To de und zum dauernden V erluſ ſeiner bürgerlichen Ehrenrechte und
wegen ſchweren Diebſtayls zu zwei Jahren Zucht-
haus verurteilt. Georgi hatte am 4. Auguſt v. J. den Ober-
regierungsrat Freiherrn von Wöhrmann in Prödel
erſchlagen nnd beraubt.

W. Dresden, 18. März. (Das Schwurgericht) verurteilt
den noch nicht 19 Jahre alten Dienſtknecht Paul Max Heinze aus
DiesdenLöbtau wegen Totſchlags Raubes und Brandſtiſtung zu
15 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiauſſicht; ein Monat gilt als verbüßt. Heinze hatte in
den Fleiſcherl hrling Höch mit einem Stein erſchiagen, ihm 48 4
genommen und das Scheunengebände des Gutsbeſitzers Franz in Ocker
witz vorſätzlich in Brand geſteckt. Der Verurteilte war geſtändig.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hk. Der zweite deutſche Kongreß für Säuglingsſterblichkeit

in München wird am 20. und 21. Mai ſtattfinden. Die T
wird durch einen Begrüßungsabend am 19. Mat eingeleitet. I
Beratungsgegenſtände für den Kongreß kommen in re
Der Säuglingsſchutz in der Reichsverſicherungsordnung, J
Reichsammen a und die v auf dem Lande.
Ueber das erſte Thema werden eaierunWit Piſtor (Darm
ſtadt) und Profeſſor Dr. Schloß mann Düſſeldorf)
die Referenten für die beiden anderen Themen ſind ne rig e
ſtimmt. Gleichgeitig hält auch die Bayeriſche Zentrale für Saug
lingsfürſorge eine Sitzung ab.



Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
h. Aus den Polargebieten. Prof. Don. B. Macmillian

will im Juli 1910 aufbrechen, um das 1906 von Pearh unter
88 Grad N. bis 102 Grad W. geſichtete Crockerland weſtlich von
Grantland zu erforſchen. Knud Rasmuſſen, der erſt
kürzlich von einem faſt zweijährigen Aufenthalt in Nordgrönland
zurückgekehrt iſt, hat ſich das Studium der zentralen Eskimos im
nördlichen Amerika als neues Ziel gewählt.

Der Schauplatz von Goethes „Hermann und Dorvpthea“.
Den Mitteilungen des Altertumsvereins zu Plauen i. V., und
zwar ſeiner 20. Jahresſchrift auf das Jahr 1910, entnehmen wir
aus einem hochintereſſanten Aufſatze eines Herrn Trauer die
Schilderungen über die vielleicht noch wenig bekannte Er-
forſchung des tatſächlichen Schauplatzes von Goethes Dichtung:
Hermann und Dorothea“: Goethe war am 3. Juli 1795 im Poſt
hauſe zu Adorf im ſächſiſchen Vogtlande abgeſtiegen und hat dort
allem Anſcheine nach unter ortskundiger Führung die Wege, die
er die Emigrantin Dorothea gehen ließ, in Augenſchein ge-
nommen, ehe er nach Karlsbad weiterreiſte. Es iſt hochintereſſant,
bis ins einzelne die genaue, mit der n übereinſtimmende
Beſchreibung der erwähnten Oertlichkeiten in Adorf und Bad
Elſter zu verfolgen; verſchiedene charakteriſtiſche Beweiſe
werden angeführt, wie: der goldene Löwe mit den doppelten
Höfen, der Blick nach dem Gebirge, das Städtchen Adorf ſelbſt mit
ſeinem weißleuchtenden Kirchturm (der 1904 durch Feuer zerſtört),
die „verdeckt fließenden“ Waſſer im Ort und der „Sauerbrunnen
im nahen Dörfchen“, die jetzige Moritzquelle zu Bad-Elſter mit
genauer Beſchreibung der damaligen Faſſung, von der die Pläne
noch im Beſitze der Königlichen Badedirektion ſind. Dazu kommt
heweisführend der im Jahre 1768 in Adorf ſtattgefundene 36.
Brand, in der Dichtung allerdings mit dem gleich ſchrecklichen
Brand von 1711 verquickt, letzteres tatſächlich 21 Jahre vor dem
Durchgang der Emigranten im oberen Vogtlande. Auch darüber
wird näher berichtet: der Elſter--Adorfer Zug ſoll 419 Perſonen
ſtark geweſen ſein, mit 38 Wagen einſchließlich Frachtwagen und
Karren. Es würde zu weit führen, die vielen, alle Goethever-
ehrer ſicher höchſt intereſſierenden Begründungen und Beweis
ſührungen im Auszug wiederzugeben, aber für Bad-Elſter iſt be
ſonders erwähnenswert, was von ſeinem früheren Poſtmeiſter
Gottlob Theodor Pinder erzählt wird, welcher im Todesjahre
Goethes ſtarb und deſſen Mutter ſowohl, als beide Schweſtern
Dorothea hießen, welchen Namen Goethe der Braut Hermanns
gab. „Pinder hatte ſich, ſo heißt es auf Seite 179, um die Empor-
bringung der obervogtländiſchen Säuerlinge wohl verdient ge
macht, weshalb ihm die Regierung die Aufſichtsführung über die
Einfaſſung und Wiederherſtellung der Mineralquellen bis nach
Brambach hinauf übertragen hatte.“ Ferner heißt es: „Da alſo
Pinders, eines Juriſten, der ſpäter Bürgermeiſter wurde, Lieb-
lingsthema vorausſichtlich die Elſterquellenangelegenheit war,
und da Goethe, wie ſeine Tagebücher beweiſen, damals ſich wie
für ſtädtiſche Einrichtungen, ſo auch für geologiſche Erſcheinungen
intereſſierte, ſo läßt ſich wohl auf eine eingehende Unterhaltung
zwiſchen beiden Männern ſchließen, die ſowohl die Sprungk-
GläſerchenProjekte, als auch die in Ausſicht genommene Chau-
ſierung der „langen Brücke“ berührte, an welcher beide am Bader-
tore vorübergegangen ſein mußten.“ Vom Quell heißt es im Ge-
dichte: Sag' warum kommſt Du allein zum Quell, der doch ſo
weit entfernt liegt, da ſich andere doch mit dem Waſſer des
Dorfes begnügen Freilich iſt dies von beſonderer Kraft und
lieblich zu koſten.

Sport und Jand.
W. Vom deutſchen Kaiſer iſt dem Amerikaner Olsfield, der in

Dahton auf einem Benzwagen einen neuen Schnellig-
keits-Weltrekord über eine engliſche Meile aufgeſtellt
hat, ein Glückwunſchtelegramm zu dem auf einem
deutſchen Wagen errungenen Erfolge zugegangen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. März.

Exzellenz Roehl, Generalleutnant, Kommandeur der
8, Diviſion, iſt auf ſein Anſuchen von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
und Könige der Abſchied bewilligt unter zur Dispoſitionsſtellung
und Verleihung des Charakters als General
der Artillerie.

Verregnete Revolutionsfeier. Nach dem ſogzialdemo
kratiſchen „Volksblatt“ ſollte der geſtrige Freitag auch in Halle
„eine Maſſendemonſtratich des Proletaviars bringen“. Der
Himmel hatte es anders beſchloſſen. Es begann gegen Abend
tüchtig zu regnen, und damit war die ganze Maſſendemon-
ſtration zu Waſſer geworden. Kaum 400 Männlein und Weib-
lein fanden ſich im „Volkspark“ ein. Damit aber kann man
keine Maſſenbewegung ins Werk ſetzen. Die dienſtfreien Schutz
leute, die für alle gane herangezogen worden waren, wurden als
bald wieder entlaſſen. Die „blutige“ Roſa Luxemburg ſagt im
Halleſchen „Volksblati“ Andererſeits genügen die Straßen
demonſtrationen bald nicht mehr der Kampfſtimmung, der Er-
bitterung der Maſſen, und wenn die Sozialdemokratie nicht ent
ſchloſſen einen Schritt weiter tut, ſo dürfte es ihr kaum gelingen,
die Sraßendemonſtrationen noch eine längere Zeit hindurch auf
rechtzuerhalten, die Aktion wird dann ſchließlich einſchlafen und
wie vor zwei Jahren im Sande verlaufen.“ Die
Revolutionärin dürfte Recht behalten: die Geſchichte wird
im Sande verlaufen. Es genügt dazu ſchon ein gewöhnlicher
Regenguß. Am Ende verliert man auch die Luſt an der immer
währenden Demonſtrationsſpielerei, die wie ein Stoß in die
Luft wirkt, denn man ſieht, erreicht wird dadurch gar nichts, für
ranne aber kann die Geſchichte ſehr unangenehme Folgen

en.

Letzte Telegramme.
Deutſchland und Argentinien.

Berlin, 19. März. Generaloberſt Freiherr
v. d. Goltz wird nach dem „B. T.“ auf beſonderen Befehl
des Kaiſeis die deutſche Armee und das Deutſche Reich bei
den Feierlichkeiten vertreten, die in Buenos Aires in der zweiten
Hälfte des Mai aus Anlaß der Jahrhundertfeier der argen
tiniſchen Unabhängigkeitserklärung ſtattfinden ſollen. Nach Be
endigung der Feierlichkeiten wird er ſich privatim noch einige
Wochen dort aufhalten.

Hochherzige Schenkung.
Elberfeld, 19. März. Die dieſer Tage verſtorbene

Witwe des Dr. Hugo Schirlitz, die Mutter des kürzlich
verſtorbenen Stadtſchulrats Schirlitz, hat in Erfüllung
eines letzten Wunſches ihres Sohnes der Stadt über
ſheree Mk. zur Errichtung eines Lehrerinnenheims ge

enkt.
Verhaftung eines Erpreſſers.

Görlitz, 19. Ein Uebekannter der von einem
Fabrikbeſitzer 2000 Mk. unter Bedrohung mit einer An
Kige forderte, wurde in dem Augenblick verhaftet, als er
won Feis an einem beſtimmten Platze in Empfang nehmen

llte.
Raubmord?

London, 19. März. Der Kaſſierer einer Kohlengrube
fuhr geſtern mit 370 Pfund Sterling baren Geldes zur

Auszahlung der Löhne aus Neweaſtle nach Widdringkon.
Vier Stationen vor letzterem Orte fand ihn der Schaffner
mit einer Schußwunde in der Schläfe unter dem Sitz zu
ſammengekauert liegen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Grube Leopold bei Edderitz Akt.Geſ. In der Aufſichts
ratsſitzung wurde ſeitens des Vorſtandes der Abſchluß für das
Geſchäftsjahr 1909 vorgelegt. Es wurde beſchloſſen, der Gene
ralverſammlung eine Dividende von 6 Prozent (i. V.
7 Prozent) auf ein Aktienkapital von 3000 000 Mk. vorzu
ſchlagen bei Abſchreibungen von 258 180 Mk. (i. V. 281 094
Mark), Reſervefonds 12 587 Mk. (i. V. 14 208 Mk.), Spezial
reſerve 40 000 Mk. (i. V. 40 000 Mk.) und 7837 Mk. (i. V.
5135 Mk.) Vortrag auf neue Rechnung. Gleichzeitig ſoll der
Generalverſammlung die Erhöhung des Grundkapi-
tal s von 3 000 000 Mk. um 1 000 000 Mk. auf 4000 000 Mk.
zwecks Beſchaffung der die Erweiterung der Betriebe erfor
derlichen Mittel vorgeſchlägen werden.

y. Donnersmarckhütte Oberſchleſiſche Eiſen- und Kohlen
werke Akt.Geſ. Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde der Abſchluß
für 1909 vorgelegt. Der Gewinn beträgt 3864 558 Mk. Wz5
4 228 012 Mk. im Vorjahre. Der nach Abſchreibung von 3 015 000
Mark (i. V. 2 050 300 Mk.) und Rücklage von 000 Mk. für
Bergſchäden (i. V. 800 000 Mk.) ſich ergebende Reingewinn von
1 585 270 Mk. gegen 1 901 991 Mk. im Vorjahre ſoll u. a. verwendet
werden zur Zahlung einer Dividende von 14 Prozent
(i. V. r Der Gewinnvortrag für das neue Jahr beträgt
38 188 Mk.

W. Wollauktion in London, Freitag, 18. März. Die Auktion
war ſtramm und lebhaft bei allgemein voll behaupteten Preiſen.
Grobe Croßbreds befeſtigt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 18. März. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 222-224,00
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Mai 226,95--224,50 bis
225,00 im Juli 223.75 223,25 223,50 im September
211,75 212,00--211,75 Tendenz: feſt. Roggen für 1009 kg
inländ. 155,00 156,00 märkiſcher naſſer Roggen A.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Mai 164,75--164,50 bis

165,00 164,75 im Juni bis AC, im Juli169,2 169,00 im September bis A. Tendenz
matter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme
im Mai 159,69 159,75 AC, im Juli 162,75 im September
Tendenz behauptet. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der
Provenienz. Abnahme im Mai 150,00 im Juli 159,75
Tendenz: ruhig. Weizenmehl per 100 kg: brutto einſchl. Sack:
Nr. 00 26,75- 30,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 00 und 19,10- 21,10
Abnahme im Mai bis im Juli im Sept.A. Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß: Ab-
nahme im Mai 54,40--54,50 4,40 im Juli AC, im
Oktober 53,90 54,80 54,30 54,70 54,50 C. Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 18. März.
Weizen loko 222,00--223,00 Mai dis
Juli A. ab Bahn. Roggen loko 155,90 bis
156,60 Mai bis Juli bisab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 140,00 bis
145,00 ſchwere do. 146,00 156,00 ruſſiſche und Donau
leichte 130 134 AG, do. ſchwere 135- 142 frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170- 178, do.
mittel 163--169, do. gering 158--162, ruſſ. u. Donau mittel
152 157 frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerik.
mixed 151 155, rund. 153 156 G. fr. Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 162-169 ruſſiſche do. 162 169 feine
Taubene ibſen 170 182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,75 30,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,10 bis
21,10 A. Weizenkleie, grobe 11,50 12,50 AC, feine 11,50
bis 12,50 Roggenkleie 11,25--12,00 A. Bohnen
270 360 Linſen 140-360 Futterlinſen
Seradella A. Lupinen blau gelbeL. Weltmarkt, Berlin, 18. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
225,00, Juli 223,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 198,05, Mai 188,80,
Chicago Northern I Spring, W ai 173,20, Juli 164,90. Liverpool
Red Winter Ni. 2, Mai 181,15. Paris Lieferungsware März
Budapeſt Lieferungsware April 233,60. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,095. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 164,65. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 164,75,
Juli 169,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 159,75, Juli 162,75. Mais;z Berlin
Lieferungs.vare Mai 150,00. Newyork mixed Mai 120,60. Buenos-
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei 111,25.

L. Hamburg, 18. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Ulka 10 Pud 4 Febr. März 222 Azima 10 Pud 5
März/ April 232 Orenb. 78/79 kg Febr. März 232 Samara
78/79 kg Febr. März 234 Durum I Duluth April Mai 231
Manitoba Northern N. März 243 Arg. Barl. Ruſſo 79 Kg ſchw.220 78 Febr. März 226 Keſaſs 78 kg ſchwim. 231
77 kg Febr. März 227 Jndiſch Karrachi Mai/ Juli 229x
Auſtral. Jan. Febr. 239 Febr. März 238 Roggen:
Südr. 9 Pud 20/25 gute Häfen ſchwim. 1771 April 178
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchw. 124 März 122
April Juni 122 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg loko 157
März Mai 1604 Mai s8: La Plata April Mai 149
Mai/ Juni 148 Juni Juli 148 Mixed ſchwim. 148 Mai
144 April 145 C.

Hopfen.
Nürnberg, 17. März. (Hopfenbericht.) Geſtern und

r langen zu unveränderten Preiſen zuſammen 100 Ballen zum
erkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
RMagdeburg, 18. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 18. e Kartoffelſtärke 20,75 21,25 M.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,50 Mk.

Spiritus.
Rordhanſen, 18. März. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 85,50--86,50 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 190 kg
106 107 Ltr.) 95,50--96,650 Mk. ver loko und März,
ranntwein 40 Vol. für 100 kg (105--106 Ltr.) 86,75--86,76 Mk.

Branntw in 45 Vol. ſür 100 kg (106 107 Ltr.) 95,76--96,75 Mk.
per MärzSeptember Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angade
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammier notiert,

Hamdurg, 18. März.
März April 21*/, G., April-Mai 21 G.

ris, 18. März. Spitritue behauptet, März 50,00, April 60,50,Pa
Mai Auguſt 51,75, September Dezember 46,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 168. März. MRüdöl loko 59,00, Mat 58,50.
Hamdurg, 18. März. Rübsl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 18. März. Leinbl ſehr ſeſt, loko 37 April 37/Mai Auguſt 373/,, September Dezember 864, Januar tiptil

Spiritus feſt, März 21 G.,

Varis, 18. März. Rübsl feſt, März 61,75, April 62,00
Mai Auguſt 63,25, Sepiember Dezember 64,25.

Peſt, 18. März. Kohlraps träge, Euguſt 13,60.
Zucker.

W. Hamburg, 18. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 3
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo,
ber März 14,52. ger April 14,55, per Mai 14,57, per Auguſt 14,672,
per Oktober Dezember 11,65 ver Januar Dezember 11,72
Tendenz: ſtetig.

W. London, 18. März. Rüben Rohzucker 688 März, 14 ſ.
62/, d. Wert, ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 15 ſh. 1 d. Wert, ruhig.

Kaffee
Braunſchweig, 11. März. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der VWochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 20 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kgf:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 14,15 bis
14,25 C. exkl., achprodukte 75 Rdmt. 12,05-—12,15 exkl.,
Rübenmelaſſe 439 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 kg extl.

Hamburg, 18. März. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos März 37G., Mai 37 G., September 37 G.,
Dezember 37 6. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 18. März.
behauptet, loko 42

Havre, 18. März. Kaffee, Good average Santos März 47,75
Mai 47,75, September 47,00, Dezember 46,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janetro, 17. März. Kaffee, Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 8000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. März. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 752/, Pfg.
s Äntwerpen, 18. März, Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

März 6,05 bez., Januar 5,671 bez. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 18. März. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per März 7,94,

ber MärzApril 7,90, ver April-Mai 7,84, per MaiJuni 7,80, per
Juni-Juli 7,74, per JuliAuguſt 7,68, per Aug.Sept. 7,41, per Sept.
Okt. 7,01, per Okt.Nov., 6,82, per Nov.Dez. 6,74.

Petroleum,
Hamburg, 18. März. Petroleum ſchwächer, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam. 18. März. Bancazinn feſt, loko 87!
London, 18 März. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

x er Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 581/ Lſirl., 3 Monate
60 Lſtrl.

Glasgow 18. März. Roheiſen. Scotch warrants o.
d. Middleeborough Warrants III 51 ab. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 18. März. Auftrieb: 2324 Stück Rind

vieh T39 Kälber, Milchküht 1641, Zugochſen 264, Bullen 72, Jungvieh
347 Stück. Verlaufdes Markte s: Geſchäft ſchleppend; Ueberſtand.
beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt für:
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 480 I. Qualität, gute
ſchwere 300-390 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
290 III. Qualität, leichte 170—230 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240-350 II. Qual., mittelſchwere
160-—230 tragende Färſen 179--360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 41-43 II. Qualität 38 40 III. Qualität 34
bis 37 b) Pinzgauer I. Qual. 42—44 AC, II. Qual. 37--40
III. Qual. A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 41 43 II. Qual. 3640 A, III. Qual.
33-—35 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 30——35 II. Qual. 26-29
D. Bullen zur Zucht Oſtfrieſen und Oldenburger 360 725
Simmentaler 350 525 AC., ſprungf. Schafböcke M

Magdeburg, 18. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 83 Rinder und zwar Stiere,
8 Ochſen, 23 Bullen, 52 Kühe u. Kalben, 163 Kälber, 182 Schafvieh
uſw., 902 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſiſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A. B. o bis D. bisE. e Bullen: A. 38 bis 40,C. 30 33, D. A. Kalben u. Kühe: A. 35--38,B. 34--37, O bis 27 D. bis D. bis A. Kälber:A. 7280, B. 0. 48 60, D. 36 45 Schafe: A. 39
bi- 40, B. 33-38, o. bis A. Schweine: A.
(Schlachtgewicht B. 52 56 (65--70), O. 50 55 (63--69),
L. bis 53 (bis 66), D. 45 50 (56-—63), F. 48 52 (60 65) J.
Verlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand; 5 Rinder,
5 Kälber, Schafe, 50 Schweine. Die Schlachtgewichtepreiſe für

verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20

Köln, 17. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
696 Kälber, 453 Schafe und 1530 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht Schlacht
gewicht 102--115), ausnahrisweiſe feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 55— 60 (96--98) e) mittlere Maſt-
und gute Saugkälber 47—-52 (88--93) geringe Saugkälber

Java Kaffee, good ordinary,

B.

36--42 (77 86) e) Freſſer (66 68) Schafe: a) Maſt
lämmer und jüngere Maſthämmel (87-88) AC, b) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (85-86) e) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (82--84) AC, alles mit Wolle,
d) Marſchſchafe und Niederungsſchafe (65 78) ohne Wolle beſte
Kälber und Schafe lebhaft, geringe langſam. Schweine: Preiſe für 50 kg
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 5255 (Schlachtgewicht
66-69) b) vollfleiſchige über 2 Ztr. 53--55 (67 69) voll
fleiſchige über 23 Ztr. Fettſchweine über 3 Ztr.

gering entwickelte 47——51 (59 64) Sauen und
geſchnittne Eber 46--51 (58 64) beſte Ware belebt, ſonſt ſchleppend.
Großhandelspreiſe für friſchesFleiſch, das Kilo am 17. März a) Rindfleiſch:
Ochſen Ia 1,34 1,388 A. IIa 1,24-2,30 A. Kühe
Ia 1,30 1,32 A, IIa 1,20 1,22 IIIa 1,16--1,20 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,44--1,50 IIa 1,38-—-1,42 A. lebhaft. Eingeführtes
Fleiſch am 17. März 156 Großviehviertel, 291 Kälber und Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,22-1,28 IIa 1,16
bis 1,20 Ac., IIIa 1,12 1,14 b) Kalbfleiſch: Ia 1,50
bis 1,60 IIa 1,26 1,40 IIIa 1,16--1,20 Schweine-
fleiſch: Ia IIa AG; mittelmäßig.

B. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New Yort, 18. März Roter Winter-Weizen loko 128 per

Mai 1228 per Juli 1158/, per Sept. 112, ver Dez.
Mais ver Mai 72, ver Juli 74, per Sept. 74 Mehl 4,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 18. März. Weizen ver Mai 112 ver Juli 10687,,
Mais ver Mai 62.

W. NewePork, 18. März. Petroleum Standard white in New
ork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,30, do.
redit Balances at Oil City 140.

W. New Yort, 18. März. Schmalz Weſiternſteam 15,00, Rohe und
Brothers 15,00.

Verantwo ril ich: Für Volitit und Feuilleion: r. CValther Gedensleden
für Groding, Allgemeines, VBörſen, Handeisteil: Wagz Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchnerz Schlußredalliegn A. GVerwecke, fömulich in Oallo a. S.
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